
Wir stärken Jugend. Wir stärken Bildung. Wir stärken Heimat.

Jahresbericht 2025 
der NUSSBAUM Stiftung
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WaldMachtMut! fasziniert  
jedes Mal neu 
Eines dieser Projekte, das Kinder 
und Heranwachsende glücklich 
lächeln lässt, ist WaldMachtMut! 
So heißt das pädagogische Kon-
zept, mit dem die NUSSBAUM 
Stiftung gemeinsam mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald e.V., Landesverband Ba-
den-Württemberg (SDW BW) seit 
2020 Schülerinnen und Schülern 
den Lebensraum Wald näher-
bringt. Sie erfahren den Wald als 
einen spannenden Raum, in dem 
sie unter anderem sich selbst 

und ihre Stärken wahrnehmen. 
Abgesehen davon entdecken 
sie ihn als Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen, aber auch als Erho-
lungs-, Ruhe- und Rückzugsge-
biet für Menschen.

Mit WaldMachtMut! sind seit-
her in 36 Durchgängen mehr als 
670 Jugendliche an 30 Orten in 
Baden-Württemberg in den Ge-
nuss des dreitägigen Programms 
gekommen. Im Jahr 2025 stürz-
ten sich rund 120 Mädchen und 
Jungen in das Abenteuer im hei-
mischen Wald und ließen sich 

von dem dreitägigen Lern-Auf-
enthalt im Freien begeistern. 
Die WaldMachtMut!-Orte waren: 
Bretten (Schillerschule), Ilsfeld, 
(Schozachtalschule, SBBZ mit 
dem Schwerpunkt Lernen), Ils-
feld, (Ludwig-Uhland-Schule), 
Bruchsal, (Konrad-Adenauer-Ge-
meinschaftsschule), Leinfelden, 
(Lindachschule, SBBZ Förder-
schwerpunkt Lernen), Leinfelden, 
(Ludwig-Uhland-Schule).   

       WaldMachtMut!

Foto: SDW BW

Ferienspaß mit dem WaldMobil
Die NUSSBAUM Stiftung finanziert 
und ermöglicht jedes Jahr in 20 
Kommunen aus dem NUSSBAUM 
Verbreitungsgebiet ein Sommer-
ferienprogramm mit dem Wald-
Mobil. Im Rahmen des Sommer-
ferienprogramms besuchen die 
WaldMobile der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald e.V., Lan-
desverband Baden-Württemberg 
(SDW BW) Waldheime, Stadtrand-
erholungen oder Feriencamps und 
bieten den teilnehmenden Kin-
dern einen Einblick in die Vielfalt 
und Zusammenhänge des Waldes 

als faszinierenden Lebensraum. 
Neben Spaß und Abenteuer ste-
hen vor allem Teamaktivitäten im 
Vordergrund. Es stehen verschie-
dene Programme zur Auswahl, die 
sich alle an Kinder im Grundschul-
alter (6-11 Jahre) richten. 

Mal spielen sie kleine Räuber, 
mal beweisen sie sich als Wald-
Scouts. Das WaldMobil der 
SDW BW ist in den Sommerfe-
rien mehr als ein Spaßfaktor. Als 
Scouts lernen die Kinder dabei 
von den Bildungsreferenten der 
SDW BW die spannenden Ele-

mente des Waldes kennen. Das 
WaldMobil machte 2025 Station 
in Rietheim-Weilheim, Wurm-
lingen, Jettingen, Süßen, Burg-
stetten, Östringen, Leutenbach, 
Karlsdorf-Neuthardt, Rauenberg, 
Aichtal, Urbach, Talheim (Heil-
bronn), Hirschberg, Eberstadt 
(Heilbronn), Schömberg. 

       WaldMobil

Jahresbericht 2025 
der NUSSBAUM Stiftung 
Der Fokus der NUSSBAUM Stiftung lag 2025 verstärkt auf der Förderung von 
Kindern und Jugendlichen. Ausschlaggebend dafür war die Tatsache, dass keine 
Generation in der Corona Pandemie psychisch und physisch so viel gelitten hat 
wie die jungen Menschen. Das belegt die Copsy-Studie  (Corona und Psyche, 
2024) des Uniklinikums Hamburg. Die Lebensqualität sei gesunken, heißt es, 
psychische Auffälligkeiten und Angstsymptome seien verstärkt wahrgenom-
men worden. Mit der Unterstützung von Kinder- und Jugendprojekten wollte die 
NUSSBAUM Stiftung ein Zeichen des Dankes setzen und damit einen Impuls ge-
ben. Sie wollte dazu beitragen, verlorenes Glück zurückzugeben und zu erleben, 
wie Mädchen und Jungen wieder mit einem Lächeln in die Zukunft blicken.

2025

Der Wald wird zum Erlebnisraum beim 
Sommerferineprogramm mit dem WaldMobil 
der SDW BW: Schleichen und tarnen oder wie 

bewegen sich die Tiere nahezu unsichtbar und 
lautlos durch den Wald. 

https://www.nussbaum-stiftung.de/partner/schutzgemeinschaft-deutscher-wald/projekt-wald-macht-mut
https://www.nussbaum-stiftung.de/partner/schutzgemeinschaft-deutscher-wald/projekt-wald-mobil
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NUSSBAUM Trainerschule 
ging in dritte Runde 
27 ehrenamtliche Trainerinnen und Trainer aus baden-württembergischen Sport-
vereinen sind nach ihrem dritten und letzten Präsenzworkshop an den diesjähri-
gen Weiterbildungsstandorten St. Leon-Rot und Rottweil stolze Absolventen der 
NUSSBAUM Trainerschule. In dem gemeinsamen Projekt von Anpfiff ins Leben e. 
V. (AiL) und NUSSBAUM hatten sie in den Webinaren und Workshops die Mög-
lichkeit, sich mit Pädagogik im Sport weiterzubilden. Die Trainerschule wird von 
NUSSBAUM Medien und der NUSSBAUM Stiftung finanziert. 

Foto: Anpfiff ins Leben / NUSSBAUM Medien

Mehr als 100 Trainerinnen und 
Trainer wurden mittlerweile mit 
der Trainerschule weitergebil-
det. Vertreten sind auch in die-
sem Jahr völlig unterschiedliche 
Sportarten, unter anderem Fuß-
ball, Handball, Eishockey, Leicht-
athletik oder Boxen. Die NUSS-
BAUM Trainerschule zeigt, dass 

die pädagogischen Herausforde-
rungen in jedem Verein und in je-
der Sportart ähnlich sind – ob auf 
Eis oder Kunstrasen gespielt wird, 
ist dabei nebensächlich. 

Die Teilnehmer 2025 kamen 
aus Merklingen, Rottweil, Mus-
berg, Schlechtbach, Zimmern, 

Stuttgart, Eppingen, Frittlingen, 
Wiesloch, Mannheim, Villingen-
dorf, Altlussheim, Heddesheim, 
Schriesheim, Edingen, Elsenztal, 
Neckarsulm, Schönberg, Leon-
berg, Rot.

       Trainerschule

Foto: Simon Hofmann

https://www.nussbaum-stiftung.de/partner/anpfiff-ins-leben/nussbaum-trainerschule
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Die NUSSBAUM Stiftung und NUSS-
BAUM Medien haben auch 2025 ihr 
ökologisch anspruchsvolles Ziel 
ZukunftsWald fortgesetzt. Gemein-
sam mit der Partnerin, der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald e.V., 
Landesverband Baden-Württem-
berg (SDW BW), wurden wieder 
9.250 zukunftsfähige Jungbäume 
im NUSSBAUM Verbreitungsge-
biet gepflanzt. Bis 2031 werden es 
100.000 Bäume für Baden-Würt-
temberg sein, eines der größten 
Projekte von NUSSBAUM. 

Für jeden neuen Abonnenten 
wird ein Baum gepflanzt, denn, 
so der Verleger und Stifter Klaus 
Nussbaum: „Unser Wald ist einer 
der kostbarsten Schätze, die 
wir haben. Ihn zu schützen und 
Menschen für seinen Schutz zu 

begeistern, ist eine wichtige Auf-
gabe, die wir uns zum Ziel gesetzt 
haben.“ So entstehen bis 2031 im 
Verbreitungsgebiet der NUSS-
BAUM Medien viele neue Zu-
kunftsWälder - artenreich, klima-
stabil und zukunftsfähig.

Gemeinsam Zukunft pflanzen: 
Kooperation mit Unternehmen
Besonders erfreulich ist die 
Unterstützung von Unterneh-
men, die den ZukunftsWald mit 
einer Spende stärken und da-
mit einen Beitrag zur nötigen 

Transformation der Wälder leis-
ten. So spendete Schwarzwald 
Küchen die Hälfte der 2.000 
Bäume in Bad Dürrheim. Achim 
Henselmann, Geschäftsführer 
der Schwarzwald Küchen: „Wir 
wollen, dass der Schwarzwald 
für zukünftige Generationen er-
halten bleibt und unterstützen 
daher den ZukunftsWald in der 
Nähe unseres Firmensitzes.“ 

ZukunftsWald: Ein exklusives 
Angebot für Partnerkommunen  
Die SDW BW ist für die Pflan-
zungen des Projekts Zukunfts-
Wald regelmäßig auf der Su-
che nach geeigneten Flächen. 
NUSSBAUM bietet die Pflan-
zung eines ZukunftsWaldes 
den Kommunen im Verbrei-
tungsgebiet an. 

Der Patient Wald hat eine  
Verschnaufpause
In den vergangenen drei Vegetationsperioden erholte sich der Zustand der Wälder 
in weiten Teilen Baden-Württembergs. Die Witterungsverhältnisse in den Jahren 
2024 und 2025 förderten sowohl das Wachstum als auch die Abwehrkräfte der 
Bäume, vor allem im Vergleich zu den Dürrejahren ab 2018. Das belegt der Wald-
zustandsbericht 2025 von Baden-Württemberg. Die Wasserversorgung war meist 
ausreichend, heißt es, und längere Hitzeperioden blieben aus. Insgesamt führ-
te dies zu einer spürbaren Entlastung der Wälder vom Klimastress und zu einer 
merklichen Verbesserung des Kronenzustands bei vielen Baumarten. 

Rottweil    1.250 

Gechingen    1.000 

Bad Dürrheim    2.000

Sandhausen    1.500  

Jungingen    2.000

Gundelsheim    1.500  

GESAMT 9.250

Von März 2020 bis Ende des Jahres 2025 sind  
53.200 klimaresistente Bäume in 34 Kommunen gepflanzt worden. 

2021
11.450 Bäume

2022
10.340 Bäume

2023
12.160 Bäume

2028 20302029202720262025
9.250 Bäume

2024
10.000 Bäume

Pflanzungen für den ZukunftsWald seit Start des Projekts 

 1675 Stieleichen,  1085 Roteichen,  780 Lärchen,  775 Vogelkirschen,   690 Douglasien,  650 Eisbeeren,  

 500 Flammeichen,  500 Zerreichen,  421 Feldahorne,  400 Traubeneichen,  325 Hainbuchen,  300 sonstige, 

 250 Aspen,  200 Winterlinden,  200 Birken,  125 Flatterulmen,  100 Tannen,  75 Mehlbeeren   74 Eiben,

 50 Schwarznüsse,  50 Spitzahorne 

Anteilig wurden folgende 
Baumarten gepflanzt: 

Gepflanzte Bäume 2025
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Weiteres Engagement 
der Stiftung

Spenden fließen auf  
gemeinsamhelfen.de
Die Spendenmeisterschaft 2025 auf www.gemeinsamhelfen.de war erneut er-
folgreich. Genau 71.879,64 Euro gingen innerhalb von zehn Tagen ein. Zu diesem 
Betrag kommen weitere 10.000 Euro aus dem Spendentopf der NUSSBAUM 
Stiftung dazu, die prozentual auf die eingegangenen Spenden verteilt werden.

Der spürbare Rückgang der  
Spendensumme entspricht dem 
bundesweiten Trend. Der Deut-
sche Spendenrat prognostizierte 
für 2025, dass das Spendenauf-
kommen gegenüber dem Vorjahr 
zurückgegangen ist. Offenbar be-
lasten Inflation und hohe Lebens-
haltungskosten das Spenden-

budget. Entgegen dem aktuellen 
Trend bei der Spendenbereit-
schaft zeigt sich auf der Spenden-
plattform gemeinsamhelfen.de 
das große Engagement der Men-
schen in Baden-Württemberg für 
ihre gemeinnützigen Vereine. 
Insgesamt wurden auf der NUSS-
BAUM Spendenplattform ge-

meinsamhelfen.de bis Ende des 
Jahres 2025 knapp 1,6 Millionen 
Euro für gemeinnützige Projek-
te gesammelt. So helfen wir den 
Vereinen in der Heimat!

       Mehr Informationen

Foto: rb

Spende für Studierenden-Stipendien an der  
Hochschule für Musik Karlsruhe

Fulminantes Neujahrskonzert mit dem  
Walzerkönig

Zum Jahresauftakt hatte NUSS-
BAUM die Philharmonie Baden-
Baden zu Neujahrskonzerten in 
St. Leon-Rot und in Bad Rappe-
nau engagiert. Unter der Leitung 
von Volker Christ gestaltete das 

Orchester zwei brillante Abende 
mit Kompositionen des Walzer-
königs Johann Strauss Sohn. Die 
traditionelle Neujahrsspende der 
NUSSBAUM Stiftung über 2.500 
Euro ging in St. Leon-Rot an den 

Kleintierpark Bad Schönborn für 
die dortige Jugendarbeit. In Bad 
Rappenau erhielt die Familien-
herberge Lebensweg in Illingen 
2.500 Euro.

Die NUSSBAUM Stiftung hat eine 
fünfjährige Kooperation mit der 
Hochschule für Musik in Karlsruhe 
unterzeichnet. Die NUSSBAUM Stif-
tung fördert mit einer jährlichen 
Spende von 20.000 Euro den Sti-
pendienfonds und mit zusätzlichen 

7.200 Euro jährlich vier Deutsch-
landstipendien für talentierte Nach-
wuchsmusikerinnen und -musiker.

Die NUSSBAUM Stiftung förderte 
2025 im Rahmen des Deutsch-
landstipendiums vier Studierende:

  Floriane Petit, Master Gesang
  Lorena Kempf, Bachelor Gesang
 �Martyna Miseikyte, Bachelor  
Posaune
  �Cajus Grabmeier, Bachelor  

Musiktheorie 

https://www.nussbaum-stiftung.de/partner/nussbaum-medien/projekt-gemeinsamhelfen
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Spenden statt Geschenke: Weihnachtsaktion  
zugunsten der Bahnhofsmissionen

NUSSBAUM Stiftung unterstützt Schwimmprojekt 

Statt zu Weihnachten Geschenke 
zu machen, spendet NUSSBAUM 
6.000 Euro für die 13 Bahnhofs-
missionen in Baden-Württemberg. 
Peter Jahn (rechts), Botschafter 
der NUSSBAUM Stiftung, über-
reicht den Scheck der Leiterin der 
Bahnhofsmission Stuttgart, Antje 

Weber. Sie ist auch Bereichsleite-
rin der baden-württembergischen 
Bahnhofsmissionen in katholischer 
Trägerschaft. Links Jürgen Herr-
mann, stellvertretender Leiter der 
Stuttgarter Bahnhofsmission und 
Ehrenkoordinator. Foto: Bahnhofs-
mission Stuttgart

Foto:  Bhf Missionpg

Mit einer Spende von 2.000 Euro 
unterstützt die NUSSBAUM Stif-
tung den mobilen Schwimmun-
terricht der Josef Wund Stiftung 
in Baden-Württemberg. Die Sum-

me wird zur Finanzierung eines 
zweiten Trainers verwendet, eine 
Maßnahme, die den Schwimm-
unterricht für Kinder sichererer 
und effektiver gestalten soll. 

Mit einem Benefizkonzert begeis-
terte die Modern Church Band & 
Voices das Publikum in Ettlingen. 
Da die NUSSBAUM Stiftung den 
Großteil der Kosten übernahm 

und die Band auf Gage verzichte-
te, wurde der Erlös des Konzerts 
dem Förderverein Hospiz Land-
kreis und Stadt Karlsruhe in Höhe 
von 9.400 Euro überreicht. 

Benefizkonzert und Standing Ovations 

Die Kind- und Jugend-Bürger-
stiftung Urbach erhielt von der 
NUSSBAUM Stiftung eine Spen-
de von 2.500 Euro. Die Bürger-
stiftung engagiert sich in den 

Bereichen Bildung, Jugend und 
Familie, Gesundheit und Sport, 
Heimatpflege sowie Integrati-
on. Der NUSSBAUM Slogan „Ge-
meinsam Heimat stärken“ wird 

durch die wertvolle Arbeit einer 
solchen Bürgerstiftung mit Le-
ben gefüllt und trägt dadurch 
dazu bei, unsere Demokratie zu 
festigen. 

Engagierte Bürgerstiftung Urbach

Foto: SchafferFoto: Thomas Decker

Gerne gefördert durch die NUSSBAUM Stif-
tung: Die Modern Church Band füllt Konzert-

säle mit ihrer Popularmusik, verzichtet auf 
Gage und macht Musik für den guten Zweck.

Die Spende wurde auf der Didacta in Stuttgart vom Botschafter 
der Nussbaum Stiftung, Peter Jahn, dem Geschäftsführer der Wund 
Stiftung, Christoph Palm überreicht. V.l.n.r.Gundolf Fleischer (Präsi-
dent des Badischen Sportbundes, Stefan Lohnert (Geschäftsführer 

Landesmesse Stuttgart), Theresa Schopper (Ministerin für Kultur, Ju-
gend, Sport Baden-Württemberg), Peter Jahn (Nussbaum-Stiftung) 

und Christoph Palm (Josef-Wund-Stiftung). 

Miriam Tsolakidis (li.) von der NUSSBAUM Stif-
tung überreicht Bürgermeisterin Martina Fehrlen 
und Bürgerstiftungs-Geschäftsführer Ottmar 
Köhler den symbolischen Spendenscheck.Foto: NM Schwöbel
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Die NUSSBAUM Stiftung wird 
im Jahr 2026 ihren Fokus auf die 
NUSSBAUM Awards legen. Sie 
zeichnet zum zweiten Mal nach 
2024 einen gemeinnützigen 
Verein in Baden-Württemberg 
aus, der sich zukunftsorientiert 
aufgestellt hat und den alle Ge-
nerationen cool, attraktiv und 
modern finden. Dazu zählen 
vor allem die Nachwuchsgewin-
nung, die Bestandssicherung der 
engagierten Mitglieder, die Ver-
netzung mit Partnern, die Digi-

Ausblick auf das Jahr 2026
NUSSBAUM Award als Auszeichnung für zukunftsfähiges Ehrenamt 

Herzlichen Dank!
Der Anspruch bleibt, in diesem Jahr das bisherige Engagement
weiterzuführen und auszubauen.

Viele Weichen sind bereits gestellt. 
Die NUSSBAUM Stiftung bedankt 
sich bei allen, die die Stiftung 
durch Ihre Spenden unterstützen.

Danke, dass Sie mit uns gemein-
sam die Heimat stärken. Für diesen
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
wollen wir uns weiter einsetzen. 

Anpfiff ins Leben e.V.

Klaus Nussbaum
Stifter 

Miriam Tsolakidis
Stiftungsleitung

Sascha Spataru
Botschafter

talisierung und die nachhaltige 
Sicherung des Vereinslebens. 

Die NUSSBAUM Stiftung will mit 
dem Award einen Impuls setzen, 
um das Ehrenamt in seinem Be-
stand zu sichern, es zu verjüngen 
und attraktiv zu machen. Der 
Award ist mit 5.000 Euro dotiert. 
Der NUSSBAUM Jugend-Award 
richtet sich an ehrenamtlich enga-
gierte junge Menschen von 14 bis 
24 Jahren in Baden-Württemberg. 
Er zeichnet Jugendgruppen auf-

grund ihres Vorbildcharakters aus, 
die in Vereinen oder auf eigene 
Initiative regional ein solidarisches 
Miteinander pflegen, eine lebens-
werte Zukunft gestalten und so 
zur Weiterentwicklung der Gesell-
schaft und deren Zusammenhalt 
beitragen. Der Jugend-Award ist 
ebenfalls mit 5.000 Euro dotiert. 

Vereine können sich bis 31. Mai 
2026 bewerben. Eine unabhän-
gige Jury nominiert unter den 
Bewerbern drei Vereine für den 
Award. Der Gewinner des Preises 
wird bei der Verleihung am 18. 
September 2026 im Verlagsge-
bäude der NUSSBAUM Medien 
in St. Leon-Rot bekanntgegeben. 
Auf die gleiche Weise wird auch 
der Jugend-Award verliehen. Nicht zuletzt danken wir den Teams 

unserer Partner für die partnerschaft-
liche, verlässliche, wertschätzende und 
professionelle Zusammenarbeit. Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald e.V.




